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Die altchristlichen Kirchen Marıa Antiqua Caecıilia
und aba Rom

Dıie Ausgrabungen dıesen dre1 Kırchen Roms sınd 11011 vollendet
und besonders dıe eıden an erster und drıtter Stelle rennantfen (Jottes-
häuser sınd archäologische Monumente ersten Ranges.

In Marı N ULg A 1ST der SCHUtt welcher dıie Kıiırche und
deren Umgebung Vor der Facadeanfüllte, 110 vollständig weggeräumt.
des Baues 1ef die antıke Strasse A Vıa Nova her, welche ursprünglıch

Auf der CR Seıitebeım Tiıtusbogen dıe Sacra Vıa 22 einmündete
der Strasse leot dıe Kırche, quf der andern das Oratorıum
der Darstellung deı A0 Martyrer VO ebaste (S oben 59} In der
A.psSI1s der rOSSCH Kırche anden sıch anf dem Boden Reste des Marmor-
belagos (opus alexandrinum) Unter dem Boden des Vorraumes kam autf

tiefern Nıveau 1n altes Nymphaeum Z TE Vorscheın Von dem Aın

der CIM Langseıte der Kırche befindlichen X< Templum dıvı AÄAugustiı »

WAaTenNn regelmässıge Zugänge 111 angelegt worden, und ausserdem
tanden sıch 111 letzterem Reste spätern Anbauten und on Dekora-

christlicher eit Oftenbar W ar das Kloster, ZU dem Marıa
Antıqua gehörte, 111 das Templum hıneingebaut worden mM1 möglıchst
umfangreicher Benutzung er vorhandenen antıken Räume:; und aqauch
der eıl der Nova Vıa, welcher hıer vorbeıführte, SOWIC die Gebäude,
welche 1ensmts der Strasse lagen, ATEN 1 dıe baulıche Anlaze hine1ln-
s worden

Augenblicklich IST beschäftigt den ga  C Raum VON Marıa
ntıqua wıeder überdecken. Dıe NIGT korinthischen Säulen, velche &A

den Langseıten der C Schola cCantorum Da standen und das ittfeilisch1 vVvon

den Seitensschiften MeNNtEeNn sSınd wıieder aufgerichtet die ET Eckpilaster
des Miıttelschiffes W alrn WI1Ee unversehrt dass ohne Mühe
dıe alte ec herstellen kann. Dadurch werden dıe kostbaren Malereıen
dem Euinfusse der Wıtterung entzogen und der Innenraum wırd das
hochinteressante Heılıgtum mıL verschiedenartigen Monumenten
111 ziemlıch unversehrter korm vortühren

In k e 111 Irastevere sınd ebenfalls die Ausgrabungen
vollendet as Hauptresultat eıben dıe Fundamentmauern antıker RKRäume
un der Kirche, deren ursprüngliche Bestimmung jedoch nıcht voller
Sicherheıt festgestellt werden konnte. Man arbeıtet An der Restau-
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LICTUNG des Innern, das nach wesentlıch Plan wıeder her-
zesellt werden soll ach Vollendung der Arbeıten werden WIT eingehender
berichten.

Endlıch 1ST auch 111 Saba auf dem Aventın dıe Periode der
Funde abgeschlossen. Der Boden 111 Mittelschiff 1ST bıs VO das res-

dass der aufgefundene el des altchrıistlichenbyterıum enttfernt,
Oratoriums offen Z lage 1eg M1 SC1INECMN malerischen Schmuck.
Im en des alten Heıliegtums SOWIC ausserhalb der Mauern 411 der
Fkrontseıte und ALl de1 Epistelseite 1ST es m1 Giräbern angefüllt ZU

welchen teilweise antıke Sar zophage verwendet wurden. Die ınke Seliten-
1L14AUECI der JETZISEN Kırche Wr Ctstanden urch Vermauerung der
7Zwiıischenräume CN GE Säulenı eihe; 111 welcher dıe wWeIiLt VOINN einander
abstehenden Säulen urch Bogen verbunden WAaTienNn Dıiese Vermauerung

Im Monat1ST entfernt dass dıe Kirche vierschithe erscheint
NovempDer ollen dıe Arbeıten A Wiederherstellung des Innern T

Anschluss 4A11 dıe vremachten archäologischen Funde ıufgenommen
werden.,

Ausgrabungen un Funde

Rom

{Jıe Ausgrabungen und Restauri:erungsarbeiten 111 dem C.oe m C-
DIIGe I Ul [11 A 111 A 288| der Vıa Nomentana sind vollendet

Grabstätte, kleinerem Umfang, besteht wesentlıch CIr breıiten
und aohen gqilerı1e dıe sıch kusse AA ebenftalls monumentalen
Areppe eröffnet. Man hat A1eselbe ıs Z ihrem Absc  usse n der Fels

111 welchem e1le desWand freigelegt. Besti L1}m Anzeıchen dafür,
Hypogaecums siıch dar (Grab des hl Nıcomedes efand, naben sıch leider
nıcht vorgefunden Am ehesten Iırann AIl wohl 11 mM1 Marmor
geschmückte Krypta 11 der Nähe der Treppe denken; alleın sıcheı
monumentale Bewelise- für die Identificierung des Martyrergrabes aben
sıch nicht ETZEDEN.

In ler Kafak om bD.e der n Petrus än d AL NNUS
411 der Vıa I1 abıcana wurde dıe eppe aufgefunden welche ZU der Krypta
mM1 den Gräbern der beıden Martyrer ührte und 111 eDrauc W ar ehe
Papst Hadrıan dıe e  J6 Preppe anlegte, die unmıttelbar 111 das Heılig-
um selbst mündete Jener ältere Abstıeg Jag haınter der Apsıs und 11LLD-

dete 111 CINISECT Entfernung 11} (1 allerıe dıe ZU den (jräbern tührte und
deren W ände 4an mehreren ellen m1 Grafhiti bedeckt sınd

Im (D CM E HETIAUM der T1S-C11U:a 4Nn der Vıa Salarıa wurde
111 unterırdiıscher viereckıger W asserbehälter (piscina) entdeckt, der 111

späterer e1lıt qls Baptisterium eingerichtet und benutzt ward. er JTOSSC
W asserbehälter 1 entsprechenden Zufßlusskanal estand VO Anlage
der (zal!CITIEN des (‘oemeteriums denen den Kanal urch
schneıidet In Spaterer e1it wurde Meter hreıte 4 reppe A4NYVC-

le velche auf 5 Stufen AUSs der ahe der Basılıka des hl Sıilvester
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Z dem Bassın hinunterführte. Yn Fusse der TKeppe baute e]ıne
pSIs, welche q1s Vorraum Z UL W asserbehälter erscheint, miıt welchem
S1Ee durch eıne hohe Thüröffnung verbunden 1sSt Dieser Befund, SOWIe
das 411 der Bogenwand gefundene (Grafhito Qu1 sıtet SIC ven( a  aft ad
DG vgl Joh VII, ö legen den chluss hahe, dass WIr ein AI (2O€e=
meterlalbasılıka des hl Silvester gehörıges Baptısterıum MICHE uns : haben.
Eıne ausführliche vergleichende Untersuchung über dıese entdeckte
unterirdische Taufkapelle und dıe äangst bekannte 1mM (loemeterıum des
Pontıan drängt sıch Q Besonders wichtig wırd dıe SECNALLE Feststellung
des Alters beıder Anlagen se1IN; denn für dıe (Jeschichte des Christentums
1mM Kom 1St sehr wichtig Z bestimmen, o b eıne der eıden Anlagen
oder el 1n dıe vorconstantinische eıt hinaufragen, oder ob nıcht
vielmehr e1 dem Jahrhunher angehören, ındem dıe weıter VON

Rom entfernt gelegenen Coemeterialbasıliken e1ıne AÄArt VOIN Ptarrkırchen
für dıe Landbevölkerung wurden, welche VON jener elit al ın grösserer
Zahl Z U Christentum übertrat, dass eigene Baptisterien be1 jenen
Kırchen anlegte,

Beım au des Tunnels unter dem Quirinal st1ess ın der
Nähe der ea Settembre 1in einer 1eie on 160 auf einen

q1ık N, welcher ursprünglıch eıne Länge VONN 5,4.0 auf ıne
Breite VON OO hatte I den 1er Eicken und 1n der Mıtte der eıden
Langseıten sınd STOSSC Henkelgefässe (cantharı) dargestellt, AaUuUs welchen
al DWeT. hervorgeht, das sıch in Voluten über dıe SANZC Fläche
verbreıtet und convergıert SCHCH eIn viereckıges Feld 1M obern Theıle
(auf W Z der Länge), nıcht 1m Centrum des Bodens In der Mıtte
des Feldes sıeht Nan 1n gleichschenkeliges Kreuz, dessen Arme,
zweı-parallelen Reıihen elsser üurfel gebildet, 411 den Enden In Voluten
auslaufen. Dıiese Mıtte  Ae ist eingeschlossen einem breiten vier-
eckigen Rahmen, in welchem ıne Menge VON kleinen Fıischen auf weissem
Grund dargestellt Ss1ınd. Der Mosaıkboden, welcher etiwa us dem k Jahr-
hundert StammtL, efand sıch, WwW1e die oben ahgegebenen Maasse zeigen,
1n einem STOSSCH Sal VON eLIWaA 56 (Quadratmeter Fläche DıIe SaNZC
Dekoratıon 1St einzigartıg uWMter den zahlreichen 1n Kom gefundenen
Mosaıkböden und A  gt Motive, welche MÜn 1n der christlıchen Küunstf
vorkommen. Ferner 1St der Umstand bemerkenswert, dass das Feld mi1t
dem Kreuz nıcht ın der Mıtte, sondern SCSCH die eine Schmalseıte
gelegen ISt: das zeigt , dass dıe Aufmerksamkeıt In besonderer W eıse
dorthın gelen werden sollte Man wırd deshalb nıcht leicht dıe VON

t I1 u della (ommı1ss. rcheol comunale 1QO1, p SS S.) aufgestellte
Hypothese ablehnen, dass nämlıch der Saal, in welchem der Mosa1ıkboden
sıch befand, \EMdTe Abhaltung der lıturgischen Versammlungen diente und
dass eben A jener Schmalseıte, das Kreuzornament sich befindet, der
Altartisch aufgeste 1t WT,

Dalmatıen.

Beı anO In der Nähe VON Ragusa wurde eine christliche rab-
statte AUS dem Jahrhundert aufgedeckt. Dieselbe esteht AaUS einer
unter1ı rdischen Kammer 5,60 Länge und 320 Breıte. In derselben
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fanden sich Sarkophage und aufgemauerte ärge Auf eINem der
Sarkophage lıest LL1AaN folgende , MI1 Kreuzen verziıerte Inschrift
Dep|ositio| el ICYJUIES slanc[t]i venera|ndi| Anastası pr{es|b[yteri|d{di| V S| Mar|tias| indict[ione| [on|/ss|ulatum| Sever1n1
V|ir| c|larissimi]. Das angegebene anr 1ST 4A62 111 welches die D5% In-
diction t1e] (V:  gl Bull Jı arch. storıJa dalmata I1 QOT, 85 SsS.)
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